
Inhalt 

Vorbemerkung 9 

Einleitung: Über den Gebrauch der reinen Vernunft 11 

Teil I 
Transzendentale Ästhetik - Strukturen der Rezeptivität 

Kapitel 1 
A priori und a posteriori 37 

Philosophiegeschichtliches Beispiel 1: Apriori - Anamnese 
der reinen Ideen? 37 
Philosophiegeschichtliches Beispiel 2: Apriori - Scheinpro
blem der Metaphysiker? 40 
Synthetische Urteile a priori - Der Gegenstand einer Lehre 
von der reinen theoretischen Vernunft 43 
Kritisches Beispiel 1: Über Schwierigkeiten, das Analytische 
vom Synthetischen zu scheiden 53 
Soziologisches Beispiel: 1. Transzendentalphilosophie und 
soziale Apriorien 57 

Kapitel 2 
Eindrücke in Raum und Zeit 69 

Vorbemerkung: »Subjektive« und »objektive« Räume und 
Zeiten 69 
Anschauungsformen 70 
Soziologisches Beispiel 2: Zur genetischen Erkenntnistheorie 
von Raum und Zeit 79 

5 

Daniel, Claus
Kant verstehen
1984

digitalisiert durch:
IDS Luzern



Teil II 
Transzendentale Analytik - Formen der Spontaneität 

Kapitel 3 
Zur >metaphysischen Deduktion< der Kategorien 89 

Philosopiegeschichtliches Beispiel 3: Aristoteles und 
Porphyrios über Kategorien 89 
Die Tafel der zwölf Stammbegriffe der reinen Vernunft 97 

Kapitel 4 
Zur transzendentalen Deduktion der reinen Verstandes
begriffe - Schritte auf holprigen Pfaden 105 

Soziologisch (-philosophisches) Beispiel 3: Anmerkungen 
zum Begriff der Ich-Identität 117 

Kapitel 5 
Wie sind synthetische Urteile a priori möglich? 130 

Kritisches Beispiel 3: Von der Mathematik in die Wirklichkeit 137 

Kapitel 6 
Zur Analytik der Grundsätze 142 

Teil III 
Transzendentale Dialektik - Ideen der reinen Vernunft 

Philosophiegeschichtliches Beispiel 4: Höhlen und 
Schatten - Über platonische Ideen 159 

Kapitel 7 
Dialektik - Widersprüche und Scheinprobleme des obersten 
Erkenntnisvermögens 169 

Soziologisches Beispiel 4: Eine dialektische Argumentations
figur in der politischen Ökonomie 174 

6 



Kapitel 8 
Vernunftschluß und Bedingungstotalität 182 

Kapitel 9 
Satz und Gegensatz - Über die Vernunftprinzipien 190 

Die Paralogismen der reinen Vernunft 191 
Die Antinomien der reinen Vernunft 198 
Philosophiegeschichtliches Beispiel 5: Gottesbeweise 202 
Die Ideale der reinen Vernunft 208 

Kapitel 10 

Gott, Freiheit und Unsterblichkeit 213 
Kritisches Beispiel 4: Fichtes Elefant 219 

Schlußwort: Feyerabend mit der reinen Vernunft? - Pfade 
zwischen Absolutismus und Relativismus 223 

Anmerkungen 228 
Literaturverzeichnis 236 
Sachregister 241 
Personenregister 246 


	000137060 [TOC]
	Inhalt
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3



